25.11.2015 Amtsblatt der Europdischen Union L 307/11

VERORDNUNG (EU) 201 5/21 73 DER KOMMISSION
vom 24. November 2015

zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 zur Ubernahme bestimmter internationaler
Rechnungslegungsstandards gemif der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europiischen
Parlaments und des Rates im Hinblick auf den International Financial Reporting Standard 11

(Text von Bedeutung fiir den EWR)
DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Européischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002
betreffend die Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards (), insbesondere auf Artikel 3 Absatz 1,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1)  Mit der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 der Kommission (}) wurden bestimmte internationale
Rechnungslegungsstandards und Interpretationen, die am 15. Oktober 2008 vorlagen, in das EU-Recht
iibernommen.

(2)  Am 6. Mai 2014 hat das International Accounting Standards Board (IASB) unter dem Titel Bilanzierung von
Erwerben von Anteilen an gemeinschaftlichen Tatigkeiten Anderungen an IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen
veroffentlicht. Mit diesen Anderungen wird erldutert, wie Erwerbe von Anteilen an gemeinschaftlichen
Titigkeiten, die einen Geschiftsbetrieb darstellen, zu bilanzieren sind.

(3)  Die Anderungen an IFRS 11 enthalten einige Verweise auf IFRS 9, die derzeit nicht angewandt werden kénnen,
da IFRS 9 von der Union nicht itbernommen wurde. Aus diesem Grund sollte jeder Verweis auf IFRS 9 im
Anhang der vorliegenden Verordnung als Verweis auf IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung verstanden
werden.

(4)  Die Anhorung der Européischen Beratergruppe fiir Rechnungslegung (European Financial Reporting Advisory
Group, EFRAG) hat bestitigt, dass die Anderungen an IFRS 11 die in Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1606/2002 genannten Kriterien fiir eine Ubernahme erfiillen.

(5)  Die Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 sollte daher entsprechend gedndert werden.

(6)  Die in der vorliegenden Verordnung vorgesehenen Maffnahmen stehen mit der Stellungnahme des Regelungsaus-
schusses fiir Rechnungslegung in Einklang —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1)  Im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 wird IAS 11 Gemeinsame Vereinbarungen gemifl dem Anhang der
vorliegenden Verordnung gedndert.

(2)  Jeder Verweis auf IFRS 9 im Anhang der vorliegenden Verordnung ist als Verweis auf IAS 39 Finanzinstrumente:
Ansatz und Bewertung zu verstehen.

(') ABLL243vom 11.9.2002,S.1. .

(¥ Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 der Kommission vom 3. November 2008 zur Ubernahme bestimmter internationaler
Rechnungslegungsstandards gemaf der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates (ABL. L 320 vom
29.11.2008, S. 1).
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Artikel 2

Die Unternehmen wenden die in Artikel 1 genannten Anderungen spitestens mit Beginn des ersten am oder nach dem
1. Januar 2016 beginnenden Geschiftsjahres an.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 24. November 2015

Fiir die Kommission
Der Président
Jean-Claude JUNCKER
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ANHANG

Bilanzierung von Erwerben von Anteilen an gemeinschaftlichen Titigkeiten

(Anderungen an IFRS 11)

,Vervielfiltigung innerhalb des Europiischen Wirtschaftsraums gestattet. Auflerhalb des EWR alle Rechte vor-
behalten, mit Ausnahme des Rechts auf Vervielfiltigung fiir persénlichen Gebrauch oder andere redliche Benut-
zung. Weitere Informationen sind beim IASB erhiltlich unter: www.iasb.org.”



http://www.iasb.org

L 307/14 Amtsblatt der Europdischen Union 25.11.2015

Anderungen an IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen

Paragraph 21A wird angefiigt. Die Paragraphen 20 und 21 wurden nicht geindert. Sie sind lediglich zur besseren
Ubersicht nachstehend wiedergegeben.

Gemeinschaftliche Titigkeiten

20. Ein gemeinschaftlich Titiger bilanziert in Bezug auf seinen Anteil an einer gemeinschaftlichen Titigkeit:

a) seine Vermdgenswerte, einschliefflich seines Anteils an jeglichen gemeinschaftlich gehaltenen
Vermogenswerten;

b) seine Schulden, einschlieflich seines Anteils an jeglichen gemeinschaftlich eingegangenen Schulden;
c) seine Erlése aus dem Verkauf seines Anteils am Ergebnis der gemeinschaftlichen Titigkeit;

d) seinen Anteil an den Erlosen aus dem Verkauf des Produktionsergebnisses durch die
gemeinschaftliche Titigkeit; und

e) seine Aufwendungen, einschlief8lich seines Anteils an jeglichen gemeinschaftlich eingegangenen
Aufwendungen.

21. Ein gemeinschaftlich Tatiger bilanziert die Vermogenswerte, Schulden, Erlose und Aufwendungen aus seiner
Beteiligung an einer gemeinschaftlichen Tatigkeit gemdf den fur die jeweiligen Vermogenswerte, Schulden, Erlose
und Aufwendungen mafigeblichen IFRS.

21A Erwirbt ein Unternehmen einen Anteil an einer gemeinschaftlichen Tatigkeit, die einen Geschiftsbetrieb im Sinne
des IFRS 3 darstellt, wendet es, im Umfang seines Anteils gemafS Paragraph 20, simtliche in IFRS 3 und in anderen
IFRS festgelegten Grundsitze der Bilanzierung von Unternehmenszusammenschliissen an, die nicht mit den
Leitlinien dieses IFRS im Widerspruch stehen, und macht die in diesen IFRS in Bezug auf Unternehmenszusammen-
schliisse vorgeschriebenen Angaben. Dies gilt sowohl fiir den Erwerb eines ersten Anteils als auch fiir den Erwerb
weiterer Anteile an einer gemeinschaftlichen Tatigkeit, die einen Geschiftsbetrieb darstellt. Der Erwerb eines Anteils
an einer solchen gemeinschaftlichen Tatigkeit wird gemaf$ den Paragraphen B33A-B33D bilanziert.

In Anhang B wird die Uberschrift vor Paragraph B34 gedndert und es werden die Paragraphen B33A-B33D und deren
Uberschrift hinzugefiigt.

Abschliisse von Parteien einer gemeinsamen Vereinbarung (Paragraphen 21A-22)
Bilanzierung von Erwerben von Anteilen an gemeinschaftlichen Tatigkeiten

B33A Erwirbt ein Unternehmen einen Anteil an einer gemeinschaftlichen Titigkeit, die einen Geschiftsbetrieb im Sinne
des IFRS 3 darstellt, wendet es, im Umfang seines Anteils gemify Paragraph 20, simtliche in IFRS 3 und in
anderen IFRS festgelegten Grundsdtze der Bilanzierung von Unternehmenszusammenschliissen an, die nicht mit
den Leitlinien dieses IFRS im Widerspruch stehen, und macht die in diesen IFRS in Bezug auf Unternehmenszu-
sammenschliisse vorgeschriebenen Angaben. Die Grundsitze der Bilanzierung von Unternehmenszusammen-
schliissen, die nicht mit den Leitlinien dieses IFRS im Widerspruch stehen, sind unter anderem folgende:

a) Die identifizierbaren Vermogenswerte und Schulden werden zum beizulegenden Zeitwert bewertet, es sei denn
es handelt sich um Posten, fiir die in [FRS 3 und anderen IFRS Ausnahmen vorgesehen sind;

b) Die mit dem Erwerb verbundenen Kosten werden in den Perioden, in denen die Kosten anfallen und die
Dienste empfangen werden, als Aufwand bilanziert; mit einer Ausnahme: Die Kosten fiir die Emission von
Schuldtiteln oder Aktienpapieren werden gemidf8 IAS 32 Finanzinstrumente: Darstellung und IFRS 9
bilanziert; ()

¢) Latente Steueranspriiche und latente Steuerschulden, die beim erstmaligen Ansatz von Vermogenswerten oder
Schulden entstehen — ausgenommen latente Steuerschulden, die beim erstmaligen Ansatz des Geschifts- oder
Firmenwerts entstehen — werden gemif$ IFRS 3 und IAS 12 Ertragsteuern fur Unternehmenszusammenschliisse
bilanziert;

d) Der Unterschiedsbetrag zwischen der iibertragenen Gegenleistung und dem Saldo der zum Erwerbszeitpunkt
bestehenden Wertansitze der erworbenen identifizierbaren Vermogenswerte und iibernommenen Schulden
wird, sofern vorhanden, als Geschifts- oder Firmenwert bilanziert; und

) Zahlungsmittelgenerierende Einheiten mit zugeordnetem Geschifts- oder Firmenwert werden, wie in IAS 36
Wertminderung von Vermadgenswerten fiir bei Unternehmenszusammenschliissen erworbene Geschifts- oder
Firmenwerte vorgeschrieben, mindestens jahrlich sowie wann immer es einen Anhaltspunkt gibt, dass die
Einheit wertgemindert sein konnte, auf Wertminderung gepriift.

() Wendet ein Unternehmen diese Anderungen, aber noch nicht IFRS 9 an, sind Bezugnahmen auf IFRS 9 in diesen Anderungen als
Bezugnahmen auf IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung zu verstehen.
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B33B Die Paragraphen 21A und B33A gelten auch fiir die Bildung einer gemeinschaftlichen Titigkeit unter der
alleinigen Voraussetzung, dass eine der Parteien, die an der gemeinschaftlichen Titigkeit beteiligt sind, zur Bildung
der gemeinschaftlichen Tatigkeit einen bestehenden Geschiftsbetrieb (im Sinne des IFRS 3) einbringt. Diese
Paragraphen gelten dagegen nicht fir die Bildung einer gemeinschaftlichen Tatigkeit, wenn simtliche an ihr
beteiligten Parteien zu ihrer Bildung lediglich Vermégenswerte oder Gruppen von Vermogenswerten einbringen,
die keinen Geschiftsbetrieb darstellen.

B33C Ein gemeinschaftlich Titiger kann seinen Anteil an einer gemeinschaftlichen Tatigkeit, die einen Geschiftsbetrieb
im Sinne des IFRS 3 darstellt, erhohen, indem er weitere Anteile an der gemeinschaftlichen Tatigkeit erwirbt. In
diesem Fall werden die zuvor von ihm gehaltenen Anteile an der gemeinschaftlichen Tatigkeit nicht neu bewertet,
wenn der gemeinschaftlich Tatige diese weiterhin gemeinschaftlich fiihrt.

B33D Die Paragraphen 21A und B33A-B33C gelten nicht fir den Erwerb eines Anteils an einer gemeinschaftlichen
Ttigkeit, wenn die Parteien, die gemeinschaftlich die Fithrung ausiiben, einschliefSlich des Unternehmens, das den
Anteil an der gemeinschaftlichen Tatigkeit erwirbt, sowohl vor als auch nach dem Erwerb alle von derselben
Partei oder denselben Parteien beherrscht werden und diese Beherrschung nicht voriibergehender Natur ist.

In Anhang C wird Paragraph C1AA hinzugefiigt und es wird Paragraph C14A mit Uberschrift hinzugefiigt.

ZEITPUNKT DES INKRAFTTRETENS

C1AA Mit der im Mai 2014 herausgegebenen Verlautbarung Bilanzierung von Erwerben von Anteilen an gemeinschaftlichen
Tatigkeiten (Anderungen an IFRS 11) wurden die Uberschrift nach Paragraph B33 gedndert und die
Paragraphen 21A, B33A-B33D sowie C14A und deren Uberschriften hinzugefiigt. Diese Anderungen sind
prospektiv auf am oder nach dem 1. Januar 2016 beginnende Geschiftsjahre anzuwenden. Eine frithere
Anwendung ist zuldssig. Wendet ein Unternechmen diese Anderungen auf ein friiheres Geschiftsjahr an, hat es
dies anzugeben.

Bilanzierung von Erwerben von Anteilen an gemeinschaftlichen Titigkeiten

C14A Mit der im Mai 2014 herausgegebenen Verlautbarung Bilanzierung von Erwerben von Anteilen an gemeinschaftlichen
Tétigkeiten (Anderungen an IFRS 11) wurden die Uberschrift nach Paragraph B33 geindert und die
Paragraphen 21A, B33A-B33D sowie C1AA und deren Uberschriften hinzugefiigt. Fiir Erwerbe von Anteilen an
einer gemeinschaftlichen Tatigkeit, die einen Geschiftsbetrieb im Sinne des IFRS 3 darstellt, sind diese
Anderungen fiir diejenigen Erwerbe prospektiv anzuwenden, die ab Beginn der ersten Berichtsperiode erfolgen,
fir die das Unternehmen diese Anderungen anwendet. Folglich sind die fiir in fritheren Berichtsperioden
erworbene Anteile an einer gemeinschaftlichen Tatigkeit erfassten Betrdge nicht anzupassen.

Folgeinderungen an IFRS 1 Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards

Paragraph 39 W wird angefiigt.

ZEITPUNKT DES INKRAFTTRETENS

39W Mit der im Mai 2014 herausgegebenen Verlautbarung Bilanzierung von Erwerben von Anteilen an gemeinschaftlichen
Ttigkeiten (Anderungen an IFRS 11) wurde Paragraph C5 geindert. Diese Anderungen sind auf Geschiftsjahre
anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2016 beginnen. Wendet ein Unternehmen Anderungen an IFRS 11
Bilanzierung von Erwerben von Anteilen an gemeinschaftlichen Titigkeiten (Anderungen an IFRS 11) auf eine friihere
Periode an, so sind auch die Anderungen an Paragraph C5 auf die frithere Periode anzuwenden.

In Anhang C wird Paragraph C5 geidndert.
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Anhang C

Befreiungen fiir Unternehmenszusammenschliisse

C5 Die Befreiung fuir vergangene Unternechmenszusammenschliisse gilt auch fiir in der Vergangenheit erworbene Anteile
an assoziierten Unternehmen, an Gemeinschaftsunternehmen und an gemeinschaftlichen Tatigkeiten, die einen
Geschiftsbetrieb im Sinne des IFRS 3 darstellen. Des Weiteren gilt das nach Paragraph C1 gewihlte Datum
entsprechend fur alle derartigen Akquisitionen.



	VERORDNUNG (EU) 2015/2173 DER KOMMISSION vom 24. November 2015 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 zur Übernahme bestimmter internationaler Rechnungslegungsstandards gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf den International Financial Reporting Standard 11 (Text von Bedeutung für den EWR) 

